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Anwaltsreglement 1 

(Änderung vom 7. November 2024) 

Das Kantonsgericht des Kantons Schwyz beschliesst: 

I.  

Das Anwaltsreglement vom 14. Januar 20032 wird wie folgt geändert: 

§ 3 Abs. 1 bis 3 

1 Das Anwaltspraktikum ist im Kanton Schwyz zu absolvieren und dauert netto 
mindestens ein Jahr. 
2 Während netto mindestens eines halben Jahres hat die Ausbildung unter Auf-
sicht und Verantwortung einer im Anwaltsregister des Kantons Schwyz aufgeführ-
ten Person zu erfolgen. 
3 Als anrechenbares Praktikum für die restliche Praktikumszeit gilt auch die Tä-
tigkeit bei einem Gericht, beim Rechts- und Beschwerdedienst des Sicherheits-
departements, bei der Staatsanwaltschaft oder bei einem Notariat. Die Anwalts-
kommission kann weitere geeignete Stellen bezeichnen. 

§ 7 Abs. 1, 2 und 4 

1 Die schriftliche Prüfung erstreckt sich auf das: 
a)  eidgenössische und kantonale Privat- und/oder Strafrecht sowie  
b)  eidgenössische und kantonale Staats- und/oder Verwaltungsrecht. 
Es kann jeweils auch das Prozess- und Vollstreckungsrecht, das Beurkundungs-
recht sowie das interkantonale und internationale Recht geprüft werden. 
2 Die schriftliche Prüfung kann die Anwaltskommission an einem oder zwei Ter-
minen abnehmen. Ein Prüfungstermin dauert höchstens zehn Stunden. Die An-
waltskommission legt die Prüfungsdauer, die zulässigen und zur Verfügung ge-
stellten Hilfsmittel sowie weitere Prüfungsbedingungen fest. 
Abs. 4 wird aufgehoben. 

§ 8 Abs. 1 und 2 

1 Die mündliche Prüfung ist erstmalig innerhalb von zwei Jahren, gerechnet ab 
dem Prüfungsdatum der letzten bestandenen schriftlichen Prüfung oder Teilprü-
fung, zu absolvieren, andernfalls gilt die Anwaltsprüfung als nicht bestanden. 
2 Die mündliche Prüfung dauert in der Regel zwei Stunden und erstreckt sich auf 
folgende, auf die Mitglieder der Anwaltskommission verteilte Fächer: 
a) Privatrecht, 
b) Zivilprozess- sowie Schuldbetreibungs- und Konkursrecht, 
c) Straf- und Strafprozessrecht, 
d) Staats- und Verwaltungsrecht, 
e) Anwalts- und Beurkundungsrecht. 
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In den einzelnen Fächern kann auch das interkantonale und internationale Recht 
geprüft werden. 

§ 9  

Die Prüfungen werden entweder als bestanden oder nicht bestanden bewertet. Bei 
unentschuldigtem Nichterscheinen gilt die Prüfung als nicht bestanden. Neben 
den Fachkenntnissen sind bei der Beurteilung auch das Denkvermögen und die 
sprachlichen Fähigkeiten zu berücksichtigen. 

§ 10 Abs. 2 und 3 

2 Die schriftliche Prüfung oder Teilprüfung und die mündliche Prüfung können je 
einmal wiederholt werden. Bei zweimaligem Misserfolg gilt die Anwaltsprüfung als 
nicht bestanden. 
3 Wird eine nicht bestandene schriftliche Prüfung oder Teilprüfung sowie eine 
nicht bestandene mündliche Prüfung nicht innerhalb von 24 Monaten, gerechnet 
ab dem jeweiligen Prüfungsdatum, wiederholt, gilt die Anwaltsprüfung als nicht 
bestanden. 

II.  

1 Dieser Beschluss tritt am 1. Dezember 2024 in Kraft. 
2 Er wird im Amtsblatt veröffentlicht und nach Inkrafttreten in die Gesetzsamm-
lung aufgenommen. 
 
 

Im Namen des Gesamtgerichts 
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